
PROJEKT FUERTEVENTURA
TIERSCHUTZ AUF DEN KANAREN
Im Urlaubsparadies bekommt man als Tourist nur
selten streunende Hunde zu Gesicht. Der Grund:
Nach spanischem Gesetz werden alle freilaufenden
Hunde von städtischen Hundefängern eingefangen
und in die Perreras, sogenannte Hundeauffang-
stationen, gebracht.

Diese Stationen werden nicht von
Tierschutzorganisationen sondern von den jeweils
zuständigen Gemeinden betrieben. Auf Fuerteventura
gibt es vier Pererras, drei davon sind öffentlich
zugänglich. Die Zustände in den zwei Stationen im
südlichen Teil der Insel sind katastrophal. Weder die
Unterbringung noch die Versorgung ist annähernd mit
dem Standard eines deutschen Tierheims zu
vergleichen.

Oft werden die Hunde willkürlich in den Zwingern
zusammengesetzt und nicht selten sind sie tagelang
ohne Futter sich selbst überlassen.

Verletzte Tiere warten nicht selten vergebens auf
medizinische Versorgung und trächtige Hündinnen
gebären ihren Nachwuchs auf dem kalten und
schmutzigen Betonboden.

Sobald sich zu viele Hunde in den Stationen befinden,
werden sie unabhängig von ihrem Alter oder
Gesundheitszustand, mit einer Giftspritze und ohne
vorherige Betäubung „eingeschläfert“.

In den anderen beiden Perreras, im nördlichen Teil der
Insel, besteht seit einigen Jahren eine gute
Kooperation zwischen den Tierschützern und den
zuständigen Gemeinden.

Dort engagieren sich zudem ehrenamtlich Tierärzte
für die medizinische Grundversorgung und Kastration
der Tiere.

info@animalcare-tierschutz.com
www.animalcare-tierschutz.com
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Durch die Bereitstellung von Kastrationsequipment und medizinischem Zubehör unterstützen wir die
ehrenamtlich tätigen Tierärzte.

Entsprechend unserer Möglichkeiten befreien wir immer wieder Hunde aus den Perreras der Insel
und vermitteln diese Tiere in ein liebevolles Zuhause.

Gemeinsam mit unseren Tierschutzkollegen vor Ort suchen wir Gespräche mit zuständigen Behörden
und Tierärzten, um die Zustände zu verbessern und mindestens eine Grundversorgung der Hunde zu
gewährleisten.

WAS WIR TUN

SIE MÖCHTEN HELFEN?
Werden Sie Mitglied in unserem Verein, übernehmen
Sie eine Tierpatenschaft oder stellen Sie sich bei Ihrer
nächsten Reise als Flugpate zu Verfügung.

Um unsere Tierschutzarbeit zu finanzieren, sind wir
auf die Unterstützung tierlieber Menschen
angewiesen. Jede Spende kommt, wie in unserer
Vereinssatzung festgelegt, zu 100 % unseren
Projekten zugute.

Spenden an Animal Care e.V. sind steuerlich
absetzbar.


